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der dort feßhnften veftifch-germanifchen VBölkerfchnf:
ten bi$ an die Donau hin N).

Mit Noritum und Nhätien wird das ganze Steirerland
erobert und als Provinz dem Nömerreiche einverleibt.

&, 16 — {5 9 Ch,

E8 ift Hegreiflich, daß nach folchen Begehniffen die Völker
auf den vhätifchen und norifchen Alpen felöjt ein düfteres VBorge-
fühlihres herannahenden Gefchifs, des Untergangs ihrer uralten
Unabhängigkeit, ergriffen habe. Dhne fich jedoch in eine große Daffe
zu vereinigen, fuchten fie nur vereinzeft durch unaufhörfiche Ein-
fälle in Stalien aus allen Alpenfchluchten herab mit Beraubungen,
mit Zerftörungen und unbefchreiblichen Graufamfeiten die Römer
zu Yähmen und ihre Entwürfe vereiteln zu wollen 2). Die Hoheit
und Wirde Nom in den Augen fo vieler unterworfenen Bölker
und aller ftetS gefährlichen gerimanifchen und farmatifchen Barba-
ren, dann die großen Sntereffen des Neiches forderten nun durch-
greifende Maßregen gegen die Wuth der Apenbewohner, Damals
nämlich war von den Auferften Küften Spaniens und Galfieng bis
an die Gränzen der Varther, und von der pannonifchen Donau
Bis an die Ibifchen Sandwüften bereitH Altes fchon römifch. Vor
nicht Yanger Zeit waren an der untern Donau Baftarner und Thra-
jier überwunden und die gethifchen Seere vernichtet, und fo Mta-
zedonien und Oriechenland durch Thrazien, Miöfien, Pannonien,
und alle diefe Länder durch Ilyrien, Dakmatien, Liburnien, Sa-
pydien und Strien mit dem Herzen des Reiches, mit Stalien, zu
einem gefchloffenen Länderförper vereinigt worden 3). Nun un-
terbrachen nur noch die rhätifch-norifchen Alpenländer den natür-
Yichen und für die dnmafige Lage des Reiches nothiwendigen Zu-
fonmenhang Onlieng mit den römifchen Brovinzen an der untern

*) Fasti consulares. Edit. Mediolanens. — Sigon I. p- 30. — Dio Cass,
IXL. p. 414., L. p. 433. 436., LI. 459., LI. p. 499. — Appian.
Ilyr. Bell. p. 765 — 766. — Ganz itrig ift die dalmatifche Stadt Seto-
via für die unterfteiermarkifche Stadt Petovium gehalten, und die Erzählung
des Appianus auf diefe ausgelegt worden.

2) Strabo IV. 142, — Plin, XVIII. 20. — Florus, IV. 12, — Appian,
Ilyr. %62. — Dio Cass. LIV, p. 536.

3) Eutrop. in Breviar. p. 79. 87 — 89. 91. 92. 94. 96. 97.
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Donau und mit Syrien und Griechenland. Und geradediefe Lande

theife der Alpen waren der wichtigfte Hauptpunct aller VBerbin-

dungen für römifche Thätigkeit in Wertherrfchaft und Handel zwis

feyen Nord und Güd, zwifchen Dft und Wert '). Hinter Nori-

fum und Nhätien Ing dns große Deutfcehland. Yon dorther fonnten

abermals Cymbern und Teutonen hervorbrechen; bon dorther fonn-

ten einmal die vachedurftigen und freiheitsfiedenden Bölkerfchaften

der rhätifch-norifchen Alpen alle Sermanen auf Einen Tag ver-

fanmeln, diefelben auf einmal über die fichere Briürfe ihres Hoch=

Yandeg aus hundert unzugänglichen Bergfehluchten zur blutigen

Rache und nerwüftenden Bernubung nach Stakien hinnbführen und

alten, durch die Anftrengung bon Saprhunderten, durch dns Blut

fo vieler edler Helden unterdrücten Völkern die uralte Unnbhän-

gigeeit wieder geben ®). Sin der Rachewuth der rhätifch-norifchen

Stämme mochten die Römer wirklich auch die erften Vorzeichen

jener gefürchteten Zukunft um fo mehr erblidfen, als fo eben erjt

(3. 16) die Pannonier wieder, von den Noritern zur Empörung

aufgereizt, perheerende Raubzüge big Sftrien hinab gewagt hatten

und über die nahen römifchen Pflanzjtädte gemiffe Zerftörung wür-

den gebracht haben: hätte fie nicht der tapfere Sepperr PB. Si=

Yius fehnel und blutig zurügfgeworfen, und mit feinen Legionen

und Legaten nach allen Seiten hin big unter die cetifchen Gebirge

fiegreich verfolgt ®). Diefe pannonifche Empörung hatte offenbar

——

1) Schon die Bölkerfchaften an den pannonifchen Alpen merften die weitausfe

henden politifchen Zwecke ber Römer: Romanos non solum itinerum causa,

sed etiam perpetuae possessionis culmina alpium occupare conari, et e&

loca finitimae provinciae adjungere sibi persuasum habebant. Caes.

B. 6. UI. 2.
f

2) Strabo, VI. p. 198.: Quin et Nlyrii et Thraces propingui cum Grae-

cis tum Macedonibus inde initia belli contra Romanos duxerunt; ne-

que finis fuit belli gerendi ante, quam omnia intra Istrum et Halyn

sita, Romani suae fecerunt ditionis, Die Furchtbarfeit der celtifch = ger=

manifchen Völker zwifhen den Alpen und der Donau war don vom flaats-

Eugen Polybius anerkannt. Polyb. II. p. 123. — Strabo, VII. p. 218.

Die Vereinigung all diefer VBölkerfchaften mit feinen Racheplanen gegen die

Römer wollte der große pontifche König Mithridates zu Stande bringen.

Sohann v. Müller, Allgem. Sch. p- 273 — 274.

3) Dıo Cass. LIV. p. 534.: Multi quogque -alii motus in id tempus inci-

derunt. Camuni et Vennonetes, gentes alpinae, arma contra Roma-

nos sumpserunt, vietique & Publio Silio et, subacti sunt. Pannonii

cum Noricis in Histriam ineursiones fecerunt, et & Silio ejus-

que legatis incommodis affecti, rursus pacem acceperunt, Norieis-

que etiam causam servitutis praebuerunt. — Fasti Capitol. ap.

Sigon. ibid. p. 31.:P. Silius P. F. P. N. Nerva. Proces. Ex Al-

pibus et Pannoniis. Ann. DCCXXXVN.
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im norifchen Berglande ihre GStüße und Zuflucht, und der Bund
wider Nom zeigte fich dnducch weitverziweigt durch dag weite AL-
penland. Daher Fieß jeßt (S. 16 — 15) KR. Auguftus zum allge:
meinen Krieg gegen die norifch-rhätifchen Bergoölfer in ganz Ober:
itafien von Aquifeja bis Eporedin hin nachdruetich rüften. Von
Pannonien gegen dns norifche Bergland (Kärnten und das Gtei-
reroberland) Teitete der. fiegbefrönte BP. Silius, von Gallien und
Helvetien her und aus Dberitalien die rhätifch-norifchen Alpen hinan
feiteten de$ Kaifers Stiefföhne, Tiberius und Drufus, von
vielen andern Felöherren unterjtüßt, alle Dperationen. Der allge:
meine Angriff gefehnh an allen Seiten zugleich, und bevor noch)
die Atpenvölker in Eine große Heermaffe irgendwo vereinigt ftan=
den . Eben darum war der Kampf überall zwar Auferft mör-
derifch, aber der Sieg fehnell vollbracht ®), felbft gegen fo verzwei-
felte Gegenwehr, daß, nachdem die ftreitbare Sugend gefalfen,
verwundet oder eingefchloffen, die Wehren und Burgen gebrochen
(arces alpibus impositae tremendis), viele befeftigte Städte und
Drtfchaften zerjtört (multis urbium et castellorum oppugnationi-

bus), die Pfeile verfchoffen, die Keulen und Schilde zerfchmettert
waren, die norifchen Weiber ihre eigenen Kinder bei den Füßen
oder Hnaren ergriffen, und fie in die wuthflammenden Gefichter der
römifchen Soldaten warfen ?), In dem- einzigen Sommer des fünf-
zehnten Jahres vor Chriftug war auch der blutige Niefenkampf
vollendet; Nhätien, Bindelicien, die Ebenen der Bojer und Nori-
fum, alles Hoch- und Blachland von den Duellen deg Nheines bis
an das cetifche Gebirge hinab zwifchen der Donau und den füdfi-
chen Alpen, mit fo vielen muthigen, freiheitliebenden, celtifch-ger-
manifchen Bewohnern, Ingen im Blute und in Ketten zu den Füßen

*) Tae. Vit. Agrieol. cap. XIT.: Rarus duabus tribusve eivitatibus ad
propulsandum commune periculum conventus; ita, dum singuli pu-
Snant, universi vincuntur.

?) Dio Cass. LIV. p. 536.: (Noriei, Mlyriei, Pannonii, per diversos duces
vel superati, vel repressi,) simul legatorum opera, multis loeis irrum-
pentes, dissipatos aggressi, haud diffieulter multis exiguis proeliis
dispersas eorum copias deleverunt, Dio Gaffius gibt auch noch an einer
andern Stelle die Aufklärung: Nam etsi Barbari multitudine et magni-
tudine Romanos antecellebant, tamen Romani helli seientia atque ar-
mis superiores erant. In excerpt. Xiphilin. Edit. Sylb. p. 144. —
Histor. Miscell. p. 55. — Strabo, IV. p. 142.

3) Quae fuerit callidarum gentium feritas, facile vel mulieres ostendere;
quae deficientibus telis infantes ipsos afflietos humo in ora militum
adversa miserunt. Florus, IV. 12. — Strabo, I. 7. Mit welch Yo=
caler Strategie fich die Alpenvölker gegen die Römer vertheidigten.
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de5 8. Auguftus '). Sn folhem Vorgange der Begebniffe war

demnach die ganze GSteiermart — feit dem Anhre 34 — 33 dns

untere Land an der Mur, Raab, Drave, Snan und Gape, und

im Sahre 15 dns Dberland der Gebirge — römifch geworden und

damit Has Sefchi des ganzen Landes mit jenem des vömifchen

Woertreiches auf 500 Sahre vereinigt und entfchieden.

 

EB.

SsDer römifchen Zeit.

Die Empdrungen der Bewohner an der Save, Drave, Mur
und Raab in Pannonien. 3%. 5 — 10 .n. Ohr.

Während der Smperator Nuguftus durch die vereinten Kräfte

 Rhätiens, Noritums imd Vannoniens die unüberfchreitbare romi-

fee Neichsgränzge an der Donau mit einer Kette von Burgen,

Thürmen und Wällen befeftigen Ließ, hatte fich der geiftoofle Miar-

fomannen= König Marobod, um die Freiheit feines Volkes und

feine eigene Königsmacht vor den Römern am Rheine zu retten,

dag eroberungsfüchtige Nom nber von- einer andern fehr verwund-

2 Horat. IV. Od. 4. 14. — Strabo, I. 7., VII. 202. — Livii, Epitom.
CXXXVI. — Messal. Corvin. Edit. Syln. p- 379. — Vellej. Pater-
eul. UI. c. 39. 95. — Sueton. in Aug. n. 2., in Tiber. n, 9. — Flo-
rus, IV. cap. 12. — Appian. bell. Ilyr. p. 762. 766. — Dio Cass.

LIV. p. 536. Torphaeum Alpium Aug. — Plin. IV. 20. — Aurel. Viect.
de Caesır. p. 510. — Sex. Ruf. in Breviar. p. 550. — Eutrop. in
Breviar..p. 577. Edit. Syllb. — Nicht unwahrfcheintich endas zu Gilly
gefundene Römerdenfmahl mit der Infchrift:

MARTI. HERCVLI.
VICTORIE NOREIAE

jenen Monumenten an, welche von den fiegbefrönten Römern zum Preife

und zum Danke den gütigen Göttern, welcye für die Größe und den Ruhm

der hohen Roma wider die Alpenvölker mitgefochten haften, in den neuerober=

ten 2ändern errichtet worden find. Gruter, p. 56. n. 2. — Es fcheint, daß

bei der Eroberung Noritums und Pannoniens mandje Bölkerfchaften aroßen

Theils ausgewandert find. Solche Auswanderer mögen die von Zazifus ans

geführten Osi-(natio Pannoniea) und Aravisci (natio Pannonica) an der

Arva in Oberungarn und an der MWeichfel jenfeits der Karpathen gewefen

feyn; wenn nicht das umgekehrte Begebnif ber wahre. Hall ift.

Gef. d. Steiermarf. — I. BD. 15


